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städtischen Aufgaben auf dem
Gebiete des Wohnungswesens bedeutend

erleichtern wird.
Die Aufgabe, die uns heute am

meisten interessiert, ist die
Stadterweiterung. Um den Schwierigkeiten

zu entgehen, die bei einer
gewöhnlichen begrenzten norwegischen

Stadterweiterung entstehen,
hat Dr.Bryn vorgeschlagen, daß die
Stadt die ganze angrenzende
Nachbargemeinde übernimmt, welche
eine Ausdehnung rund umTrondh-
jem von ungefähr acht km Radius
hat. Sie besteht aus Bauerngehöften,

Wäldern und Seen.
Der Verfasser dieser Zeilen hat

unlängst einen Erweiterungsplan der
Stadt Trondhjem entworfen, nachdem

die Größe der jetzigen Stadt
durch eine agrikulturelle Zone
begrenzt wird. Bestimmte Gelände
werden denn für die Industrie
zurechtgelegt, und das Wachstum der
Stadt geschieht entweder durch
Anlage von mehreren
Gartenvorstädten oder auf der Ostseite
durch Anlage einer einzigen grössern

Gartenstadt. Die Lokalbahn
für die westlich gelegenen
Gartenvorstädte ist schon im Bau. Eine
Skizze von dem ersten Alternativ
begleitet diesen Aufsatz, dem auch
ein Plan einer neuen Gartenstadt,
Stjördalshalsen, beigefügt ist. Diese
liegt eine Stunde Eisenbahnfahrt
von der Stadt entfernt und hat
besonders gute Vorbedingungen für
industrielle Anlagen.

Die Vorstädte haben wir gedacht
aus Holz zu bauen, die Häuser
fabrikmäßig herzustellen; die Wälder

wollen wir schützen und durch
weitere Bepflanzung in zusammenhängenden

Grünstreifen weiterentwickeln.

Zu große Bauerngehöfte
werden in kleine aufgeteilt. Das ist,
roh skizziert, das Programm.

Wir wünschen nicht, daß unsere
Stadt eine große Stadt werden soll,
sondern wir wünschen, daß sie
sich zu einer guten und gesunden
Stadt entwickeln möchte, mit einer
modernen Hafenanlage, guten
Verkehrseinrichtungen, gut angeordneten

Industrievierteln und zuletzt
mit guten Häusern und Gärten.

Verlag Benteli A;-G., Bümpliz
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